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Abos für linke Gegenöffentlichkeit

Viele Probeabos kosten viel Geld. Mit einer
stärkeren jungen Welt linke
Mobilisierungskraft verbessern

Tatsächlich wächst das Interesse an der jungen Welt. Der erfolgreiche Verlauf
unserer Aktion ist nur ein Hinweis darauf. Mit 548 eingelösten Gutscheinen in
dieser Woche und insgesamt 7943 bestellten Dreiwochenabos haben wir das
erste Ziel (5000) und das nachgelegte (7000) vorfristig erreicht. Wir sind selbst
gespannt, wo wir stehen werden, wenn wir am 21. Oktober, dem Tag der
großen Gewerkschaftskundgebungen in fünf Städten, die Aktion beenden
werden. Auf jeden Fall sollten wir zu einem kräftigen Schlußspurt ansetzen und
die junge Welt inclusive Gutschein an diesem Tag massenhaft unter das
demonstrierende Volk bringen. Und wenn schon nicht alle, die da hingehen
werden, diese prima Zeitung abonnieren werden: Kennen sollten sie sie. Denn
richtige Abos, die uns natürlich am liebsten sind, können nur dort entstehen,
wo man von der jungen Welt begeistert ist. Um aber von etwas begeistert sein
zu können, muß man es erst einmal kennen.

Die Kehrseite der Medaille dieses Erfolges: Da wir nicht mit soviel Probeabos
gerechnet haben, entstehen uns auch wesentlich höhere Kosten, als geplant.
Solche Aktionen lohnen sich zwar mittelfristig, weil durch sie zusätzliche neue
Abos entstehen, mit deren Erlösen später Kosten gedeckt werden. Aber
zunächst muß vorfinanziert werden, und das geht nur mit Überschüssen, und
die haben wir nicht. Die logische Folge: Unsere monatliche Bilanz ist wieder
negativ, nach einem schlechten Juli haben wir auch den August mit 26000,-Euro
Miesen abgeschlossen. Damit wir aber die Aktion trotzdem mit voller Kraft zum
Abschluß bringen können, bitten wir Sie heute erneut um finanzielle
Unterstützung. Dazu können Sie gern unser Aktionskonto nutzen – bitte mit
dem Verwendungszweck »Für Probeabos«. Sie können aber auch gerne unsere
roten Aktionsgutscheine kaufen: Sie erhalten für jeweils 5,50 Euro einen
Gutschein für ein dreiwöchiges Probeabo, den sie dann gezielt verschenken
(oder selbst nutzen) können. Und natürlich bitten wir Sie darum, weiter kräftig
in Ihrem Bekanntenkreis auf die Notwendigkeit eines Abos hinzuweisen. Nach
wie vor haben wir viel zu wenig reguläre Abonnements. Und noch immer
wissen viele, die diese Zeitung kennen sollten, nichts von deren Existenz. Und
noch immer haben viele begeisterte Leserinnen und Leser diese Zeitung nicht
abonniert, egal ob im Netz oder als Printausgabe. All das kann man ändern.

Mehr Abonnements verbessern aber nicht nur die ökonomische Stabilität und
damit die Unabhängigkeit der Zeitung, sie erhöhen auch den Stellenwert der
jungen Welt innerhalb der Linken. Auch hier gibt es allerdings eine Kehrseite
des wachsenden Erfolges: Viele glauben, daß allein durch die Beteiligung der
jungen Welt an Veranstaltungen der Saal sozusagen automatisch gefüllt ist.
Zwar können wir viel Erfahrung für die Durchführung und Bewerbung von
linken Veranstaltungen beisteuern, mobilisieren müssen aber alle Veranstalter.



So war die Veranstaltung zur Medienmacht am vergangenen Sonntag im
Berliner Kino Babylon sehr interessant, die vielfältigen Erfahrungen der
internationalen Gäste auch für die Entwicklung von medialer Gegenmacht in
Deutschland wichtig. Allein der spannende Vortrag von Ekkehard Sieker, der
exemplarisch dargelegt hatte, wie der WDR Castro Kennedy ermorden ließ,
war die Anreise wert. Statt der erwarteten 500 kamen aber nur 250 Besucher.
Und in 14 Tagen werden die Schauspieler Peter Sodann und Peter Bause in
Berlin zwei Tage lang die Vorträge ausgewählter Experten zum Thema »Brecht
und der Kommunismus« moderieren. Auch diese Veranstaltung hätte es
verdient, daß kein Platz leer bliebe. Die meisten bürgerlichen Medien werden
diese Veranstaltung ignorieren. Zu befürchten bleibt, daß aber auch die linke
Gegenöffentlichkeit nicht ausreichend Notiz nimmt. Mit einer noch stärkeren
jungen Welt – und das heißt vor allem mit einer jungen Welt, die noch viel mehr
Leserinnen und Leser und noch viel mehr Abonnements hat – könnten auch hier
die Weichen besser gestellt werden.
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